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Platz für Foto

Fördermöglichkeiten für Gründer/-innen in Brandenburg                                       

Finanzforum BPW

Dietmar Koske, Potsdam, 31. März 2010
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� Übersicht

Wir stellen uns vor

Sieben entscheidenden Pleite-Ursachen

Übersicht zum Förderangebot

� Informationen zu ausgewählten Förderprogrammen der ILB

Förderdarlehen GuW + Brandenburgkredit

Hausbankenverfahren

GRW-G-Zuschuss 

Frühphasenfonds Brandenburg

� Ansprechpartner

Agenda
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Wir stellen uns vor

p Sitz in Potsdam

p 486 Mitarbeiter/innen (per 31.12.2009)

p Bereiche:

•   Wirtschaft

• Infrastruktur

• Wohnungsbau

p ca. 1,5 Mrd. EUR Zusagevolumen in 2009
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Sieben entscheidende Pleite-Ursachen (Angaben in %)

61

15,4

20,9

29,9

30,1

48

68,6Finanzierungsmängel

Informationsdefizite

Qualifikationsmängel

Planungsmängel

Familienprobleme

Überschätzung der
Betriebsleistung

Äußere Einflüsse

Quelle : KfW / Deutsche Ausgleichsbank
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Übersicht Förderangebot für Unternehmen

ILB-Förderangebot

Zuschüsse Darlehen

� GRW-G - Zuschuss

� Gründung innovativ

� FuE

� Beschäftigung von Innovationsassistenten

� Beratung & Messeförderung M4

� GRW-G-Nachrangdarlehen

� GuW

� BKM

� BKLS

� Konsortialdarlehen 

� KoSta

Hausbanken-
verfahren

Zukünftig verstärkt Darlehen anstelle von Zuschüssen
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Antragsverfahren

Antrag

z.B.Gründungs- u. Wachstums-
finanzierung

z.B. Startgeld

Gründungs- und Wachstumsfinanzierung

Antragsteller

Hausban
k

ggf. Zentralinstitut
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Gründungs- und Wachstumsfinanzierung (GuW)

Platz für Foto passend zum Produkt

Ziel des Programms

Unterstützung der gewerblichen Wirtschaft ... 
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Gründungs- und Wachstumsfinanzierung (GuW)

Darlehenshöchstbetrag: max. 500.000,- EUR

Fördermehrwert: Zinsverbilligung
in Höhe von 1,5 % für die ersten 3 Jahre 

0,2 % für 4.- max. 10.Jahr

Was wird finanziert? Investitionen 

Wer wird finanziert? Existenzgründer der gewerblichen Wirtschaft
und der freien Berufe (außer ärztliche Heilberufe)

kleine Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft (max. 49 
Beschäftigte und ein Jahresumsatz oder eine –bilanzsumme 
von max. 10 Mio. EUR) 

Konditionen Beispiel:
Stand: 05.03.2010

Preiskl. A:   5/1 nom. Zins: 1,10% p.a.; eff. Zins: 2,44%
Preiskl. A: 10/2 nom. Zins: 1,10% p.a.; eff. Zins: 2,46%
Stand: 05.03.2010
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Brandenburg-Kredit für den Mittelstand (BKM)

Platz für Foto passend zum Produkt

Ziel des Programms

Unterstützung der gewerblichen Wirtschaft ... 
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Brandenburg-Kredit für den Mittelstand (BKM)

Darlehenshöchstbetrag: max. 10 Mio EUR

Fördermehrwert: Zinsverbilligung
in Höhe von 0,2 % nom. p.a. für max. 10 Jahre

Was wird finanziert? Investitionen und Betriebsmittel

Wer wird finanziert? Existenzgründer der gewerblichen Wirtschaft
und der freien Berufe

Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft mit einem
Gruppenumsatz bis 500 Mio EUR

Konditionen Beispiel: Preiskl. A:   5/1 nom. Zins: 1,10% p.a.; eff. Zins: 2,44%
Preiskl. A: 10/2 nom. Zins: 2,40% p.a.; eff. Zins: 3,16%
Stand: 05.03.2010
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Zuschussförderung der gewerblichen Wirtschaft (GRW-G)

Platz für Foto passend zum Produkt

Ziel des Programms

Unterstützung der gewerblichen Wirtschaft ... 
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GRW-G Förderung der gewerblichen Wirtschaft (GRW-G)

� Existenzgründer

� Unternehmen der gewerblichen Wirtschaft einschließlich
Fremdenverkehr

Wer wird finanziert?

� Errichtung/Erweiterung von Betriebsstätten

� Umstellung/Rationalisierung/Modernisierung der 
Produktion

� Diversifizierung einer Betriebsstätte

Was wird finanziert?

� Zuschüsse

� Nachrangdarlehen

Wie wird finanziert?

� Schaffung neuer Arbeitsplätze ist Voraussetzung

� Fördersätze abhängig von der Branche

� Ausschluss bestimmter Branchen

Besonderheiten
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Ausgestaltung der   
Förderung als

Sachkapitalbezogene 
Zuschüsse

Möglichkeiten der Förderung in der GRW-G

Lohnkostenbezogene 
Zuschüsse

Sachkapital- oder 
Lohnkostenbezogene Zuschüsse 

+ GRW-G-Nachrangdarlehen

Förderoptimierung je nach Investitionsbedarf
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Aktuelle Fördersätze der GRW-G

Basisförderung
15 %

Mittelstand
Investitionen 
bis 5 Mio. EUR

Zuschläge für Struktureffekte
Potenzialförderung

max. 15 %

Zuschlag für kleine Unternehmen

Zuschlag für mittlere Unternehmen

+ 20 %

+ 10 % Zuschlag für mittlere Unternehmen

Alle förderfähigen Unternehmen in 
Branchenkompetenzfeldern* 

(für förderfähige Investitionen)

Höchstförderung bei Vorhaben ab 5 Mio EUR abhängig von Struktureffekten

Max. 50
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Förderung von Unternehmensaktivitäten im Management, Marketing, bei Messen   und bei der 
Markterschließung von KMU

Maßnahmen, die der Steigerung der Leistungskraft und der Wettbewerbsfähigkeit bestehender Unternehmen sowie 
der Existenzsicherung dienen und sich von Maßnahmen der laufenden normalen Geschäftstätigkeit deutlich 
abheben

� Maßnahmen des innerbetrieblichen Management (Beratungsleistungen) 50 % Zuschuss, max. 50 TEUR 
innerhalb   von 3 Jahren; mind. 5 Jahre tätig 

� Maßnahmen des Marketings u. der strategischen Unternehmensführung im Inland (z.B. Beratungsleistungen 
von Unternehmensnachfolge); 50 % Zuschuss, max. 50 TEUR innerhalb von 3 Jahren; mind. 5 Jahre tätig 

� Teilnahmen an Messen und Ausstellungen (50% Zuschuss, max. 15 TEUR je Veranstaltung)

� Maßnahmen im Ausland zur Vorbereitung des Marktauftritts (Markterschließungs-strategien); 50 % Zuschuss, 
max. 50 TEUR innerhalb von 3 Jahren 

M4 – Richtlinie   
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Frühphasenfonds Brandenburg

� Junge, innovative Unternehmen mit Technologiebezug in 
der Rechtsform der Kapitalgesellschaft (GmbH, AG)

Wer wird finanziert?

� Unternehmensaufbau, Entwicklung, Markteinführung

� Vorhabensbezogene Betriebsausgaben inkl. Personal, 
Fremdleistungen, Investitionen etc.

Was wird finanziert?

� 15%ige offene Beteiligung am Stamm- bzw. Grundkapital 
zu nominal (späterer „Exit“ erforderlich)

� Endfälliges Nachrangdarlehen mit Wandlungsoption bei 
weiteren Kapitalmaßnahmen

� Insgesamt bis zu 1 Mio. €

Wie wird finanziert?

� Private Co-Investoren (z.B. Business Angel) willkommen, 
aber keine Voraussetzung

� Keine Kumulation mit GRW-G möglich (26 Monate ab 
Vertragsschluss)

Besonderheiten
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weitere Technologie-Programme für den Mittelstand

Platz für Foto passend zum Produkt

Spanndende Förderprogramme bei Herrn Ulrich Ruh in wenigen Minuten....
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Dietmar Koske  und  Carsta Matthes
Regionalverantwortliche Kundenberater 
Gewerbliche- und Öffentliche Kunden

InvestitionsBank des Landes Brandenburg
Steinstraße 104-106

Tel.: 0331 660-1729

Fax: 0331 660-61729
E-Mail: kundencenter@ilb.de
Internet: www.ilb.de


